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Rund um Afrika
Von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten
Nachdruck verboten

Berlin 10 December
XVII RückblickMeine AfrikaRundfahrt dies farbenreiche tropiſche Ausſtattungsſtück

t beendet Vorhang herunter Lampen aus Bude zu Meine
e Feder landet in Berlin Mag es raſten das unruhige

nervöſe Ding Seine Sehnſucht nach umfänglichen Seefahrten iſt wieder
gehörig geſtillt

Nun herbei ihr alten treuen an allen Ecken und Kanten geſtoßenen
Koffer Jetzt wird ausgepackt Wie die Deckel aufknirſchen es iſt
als hauche mir Meeres und Wüſtenluft entgegen Doch herus mit all
dem bunten Kram

da eine ſchöne Beſcheerung
lle Bücher mit Seewaſſer getränkt Schalen von Straußeneiern aus

denen ich in Mozambique Palmenwein ſchlürfte zerbrochen röthlicher
Wüſtenſand ſtäubt aus den Kleidern aus einer zuſammengeklappten Land
karte purzeln getrocknete Heuſchrecken und wehmüthig glotzt mein Tropen
helm hinaus auf die winterlich verregnete Straße

Da unten in Süd Afrika in Geſellſchaft erhabener Einſamkeiten
ſchauriger Oeden wobei unbarmherziger Sonnenbrand das letzte Reſtchen
on Fröhlichkeit einkochte da hab ich mich gar oft nach ſolch kühlem
Norden geſehnt Hätte ich dort einmal tüchtig frieren können frieren
meinethalben bis zu rother Naſe und ſteifen Ohrläppchen Eine Wonne
wär s geweſen Jetzt klappere ich im Berliner Decembernebel und
ſteige im tunkigen Koth herum Wann o wann wird endlich einmal der
Menſch vollſtändig zufrieden

Und doch hat für mich der Rückblick auf all die langen Meer und
Wüſtenfahrten etwas überaus Behagliches

Wie viel Gefahren war ich ausgeſetzt wie viel Zufällen preisgegeben
Die Höllengluth im Rothen Meer die Sturmnächte im Jndiſchen Ocean
dei tobendem Monſun die Fieberſchauer der DelagoaBay die unheim
ichen Eiſenbahnfahrten durch die Karroo die tagelangen Reiſen im Ochſen
wagen wie leicht konnte mir eines der tauſend ſchnellſchreitenden Miß
geſchicke einen argen Streich ſpielen Doch was man bei ſolchen Reiſen
als Ueberfracht unbedingt benöthigt war vorhanden ein fröhliches Herz
und ein brauchbarer Leichtſinn zwei Requiſiten welche die Strapazen in
den Tropen weſentlich erleichtern

Auf dem ganzen Ausflug bin ich insgeſammt zwanzigtauſendfünfund
et Seemeilen durchlaufen Dazu kam noch die mehrwöchige Landreife

as mich zuweilen am meiſten maltraitirte war der liebe Durſt Na
za was iſt da zu verwundern Von dieſem Quälgeiſt wird die Menſch
heit ſchon im kalten kneipenreichen Deutſchland gepeinigt wie viel mehr
erſt im glühend heißen kneipenarmen Afrita Während meiner drei
tägigen chſenwagenfuhre im rangeFreiſtgat war die ganze Karawane

achtzehn Ochſen zwei Kutſcher ſechs Paſſagiere verdurſtet gleich
einer Heerde Gänſe die mit aufgeſperrten Schnäbeln ſtundenlang auf
der ſtaubigen Landſtraße entlang getrieben wird Wenn ich mir da ver
egenwärtige wie man etwa im ſelben Augenblick in einem deutſchen
ichtdurchflutheten Bierpalaſt ein neues aus der Kellerkühle heraufgelootſtes

Faß feierlich auf das Lager hebt und krach friſch anſteckt und
dann über die weißen Blumen fröhlich Proſit ruft gleich einer
Zuſtſpiegelung in dee Libyſchen Wüſte erſchien dies Blendwerk vor meinen
Augen

Gar vortreffliche Menſchen habe ich auf dieſen langen Meerfahrten inden ſonnengebräunten Seeleuten kennen gelernt Jmmer auf e
Poſten oft mörderiſchem Klima rauheſtem Unwetter direkter Lebensgefahr
ausgeſetzt verrichten dieſe Helden zur See ihren ſchweren Dienſt ohne
Murren So ſtehen ſie in Sturmesnoth tagelang nächtelang in waſſer
triefenden Gummimänteln auf der Kommandobrücke ſchützen ſie Hunderte
von Menſchen ſchützen ſie die nach Millionen bewerthete Ladung

Und da giebt es auf dem Feſtland noch Leute welche behaupten zur Aus
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führung beſonderer Großthaten bedürfe es einer eigens aufgetakelten
Standesehre Ach nein meine Herrſchaften unerſchütterliches Pflicht
bewußtſein genügt auch alles übrige iſt nur Draperie

Aber auch in dieſem ſonſt ſo unwirthlichen Afrika bin ich mit Pracht
menſchen in Berührung gekommen die mich mit gediegenen Rathſchlägen
aus dem Schatze ihrer tropiſchen Erfahrungen vor zeitraubenden Experi
menten bewahrten mich nach allen Richtungen hin auf den Goldfeldern
zurechtbugſirten im Wirbelſtaub der Diamantminen herumſteuerten und
mir ihr gaſtliches Haus weit öffneten Als ich dieſen lieben Menſchen
endlich Lebewohl zurufen mußte ach Auf Wiederſehen durfte ich
kaum ſagen

Selbſt unter den Suaghelis Deutſch Oſtafrikas den Zulus in Natal
den Kaffern in Transvaal habe ich gefällige dienſtbereite Hände gefunden
Nie und nimmer werde ich begreifen wie man dieſe armen Teufel dieſe
in glühender Sonne erwachſenen Naturmenſchen maltraitiren quälen nur
als Kanaille behandeln kann Wie oft hat mein Herz zuſammengezuckt
wenn ich Zeuge ſolch trüber Prozeduren ſein mußte

Von Afrika hegten bis vor Kurzem ſelbſt die Köpfe vieler Gebildeten
ziemlich verſchwommene Vorſtellungen Jetzt lenkt es die Aufmerkſamkeit
der ganzen eiviliſirten Welt auf ſich Jmmer wieder werden ſeinetwegen
Kriegsſchiffe ausgerüſtet Truppen gelandet umfängliche diplomatiſche Ver
handlungen geführt Man weiß Äfrika dieſe gewaltige Schatzkammer iſt
der Erdtheil der Zukunft deſſen Erſchließung das kommende Jahrhundert
beſorgen muß

Und zumal Süd Afrika die ſchlummernde Prinzeſſin mit Goldfeldern
und Diamantminen nein mit goldenen Locken und glitzerndem Ge
ſchmeide eingeſchloſſen von wilder Gebirgspracht durchglüht von der
tropiſchen Sonne gehütet von den Speeren und Pfeilen der Eingeborenen
ſie erwacht unter dem belebenden Kuß der Civiliſation

Wer wird ſie erringen dieſe ſtolze goldſtrotzende Maid
Würden Sie zum Auswandern nach Afrika rathen Man hat in

den letzten Tagen dieſe ernſte Frage wiederholt an mich gerichtet Warum
ſollte ich nicht dazu rathen Aber dann nur nach Süd Afrika und nur
jungen kräftigen Menſchen mit tüchtigem Fonds von Energie im Kopf
Und die Schiffsreiſe nur mit unſern deutſchen Dampfern Sie fahren
zwar etwas länger als die engliſchen haben aber die gleichen Preiſe und
bieten deutſchen Herzen weit mehr Annehmlichkeiten

Was Californien in den fünfziger Jahren war was Auſtralien vielleicht
ſpäter ſein wird das iſt jetzt SüdAfrika Viele werden reich in
kurzer Zeit wie Viele aber auch in dieſen Einöden untergehen und ſterben
und ſang und klanglos verſcharrt werden davon ſchweigt des Sängers
Höflichkeit Der Tod macht in der ganzen Welt nicht viel Federleſens
im tropiſchen Afrika am wenigſten

Mit einer Art Wehmuth gedente ich bei meiner ruheloſen
Rundfahrt dieſem beſtändigen Aufbauen und Abbrechen meines
ſchriftſtelleriſchen Zeltes jener Plätze an denen ich meine Artikel
ſtizzirte vorn an der Schiffsſpitze indeß der ganze funkelnde
Jndiſche Ocean ſich in s Grenzenloſe vor meinem Bleiſtift ausbreitete und
muntere Spritzwellen heraufſchäkerten am Eingang eines Kaffern Kraals
wobei ein Schwarm ziemlich nackter Neger neugierig mein Manufkript um
ringte hingeſtreckt unter Palmen während der Tropenwind durch die
Wüſte ſengte auf der Pritſche eines durch die Karroo humpelnden Ochſen
wagens als dicke Wolken von Flugſand den ganzen Horizont verhüllten
tief unten im ſpärlich erleuchteten feuchten Stollen einer Goldmine auf
ſchmutzigen Tiſchen einer von betrunkenen Glücksrittern vollgeſtopften
Johannesburger Kneipſpelunke Ach unter tauſend eigenartigen Schwierig
keiten kamen dieſe afrikaniſchen Plaudereien zu StandeJa meine Herren ihr hattet leicht Naſerümpfen wenn euch einmal

bei der Lektüre derſelben im Duft des Morgenkaffees irgend eine flott
aufs Papier geſchmiſſene Wendung nicht behagte

O ich komme zuviel in s Erinnern an Afrika an dieſes große glühende
leidenſchaftliche Herz voll gewaltiger Lebenskraft Deshalb zurück in die
rauhe Wirklichkeit zurück nach Berlin Nicht mehr ſehe ich durch

ſchlank aufragende Palmen die tropiſche Sonne funkeln wohl aber lugen
ſchwer verdüſterte tiefhängende Regenwolten über vernebelte Giebel Unt
vernebelt iſt auch ſonſt ſo Manches das Hat Berlin ſo an ſich

Aber zwei während meiner Abweſenheit eingeführte Neuerungen be
deuten einen glänzenden Fortſchritt den Damen wurde erlaubt wie in
anderen Weltſtädten das Verdeck der Pferdebahn zu beſteigen den Schlepp
ſäbeln verboten auf den Trottoiren herumzuktappern

Aus dem Geſchäftsderkehr
Weihnachts Ausſtellung Unter den hieſigen Geſchäſten die mttt

der fortſchreitenden Entwickelung unſerer Stadt mächtig emporblühten und
in der Reihe großſtädtiſcher Unternehmungen einen bevorzugten geachteten
Platz einnehmen iſt in erſter Linie die Uhren Muſikwerk und
Muſikinſtrumenten Handlung von Guſtav Uhlig untere
Leipzigerſtraße zu nennen Die Firma hält unſtreitig bereits ſeit Jahren
in ihrer Branche das größte Lager in unſerer heimathlichen Provinz und
mit ſchönem Erfolge iſt der Jnhaber bemüht ſeine Kundſchaft immer mit
modernen originellen und geſchmackvollen Erzeugniſſen zu überraſchen
Wer die Weihnachts Ausſtellung der Firma Guſtav Uhlig beſucht wird
ſehr überraſcht ſein von der Fülle und der Gediegenheit des Gebotenen
Es wird Jedermann auch Nichtkäufern gern geſtattet die einzig in ihrer
Art daſtehende Weihnachts Ausſtellung frei in Augenſchein zu nehmen
jedem Beſucher werden die Muſikwerke im Betriebe vorgeführt Die reich
illuſtrirte Preisliſte wird Allen die ſich über das großartige Lager ein
gehender orientiren wollen auf Wunſch gratis und franco zugeſandt
Gerade jetzt wo vielfach geringwerthige Muſikwerke aller Art zu anſcheinend
billigen Preiſen angeboten werden iſt zu empfehlen ſich bei Einkäufen nur
an ein bekanntes renommirtes Spezialgeſchäft zu wenden weil bei billigen
aber ſchlechten Fabrikaten läſtige und theure Reparaturen kein Ende
nehmen Die Firma Guſtav Uhlig führt nur Muſikwerke beſter
Qualität und es kommen nur ſolche mit ausprobirtem vollen und reinen
Tone zum Verſandt Für jedes Werk wird Garantie geleiſtet Umtauſch

m

wird gern geſtattet Ein Unternehmen mit ſo bedeutendem Um
ſatze wie ihn die Firma Guſtav Uhlig hat iſt ſelbſt
verſtändlich in der Lage die niedrigſten Preiſe zu ſtellen Die
Parterreräume des Geſchäftshauſes werden von einer reichhaltigen Uhren
ausſtellung in Anſpruch genommen Wanduhren von der einfachſten
Schwarzwälder Kuckucksuhr bis zu der größten der Neuzeit ſind hier ver
treten auch Taſchenuhren aller nur erdenklichen Syſteme fehlen nicht Der
große Saal des Obergeſchoſſes iſt ganz mit Muſikwerken gefüllt Alle
Arten Muſik Uhren mit Polyphon Symphonion oder Orphenion welche
alle Stunden ihre lieblichen Weiſen ertöneu laſſen in jeder Ausſtattung
und Größe verſchiedene Syſteme von Muſik Automaten mit und ohne
mechaniſche Figuren bis zum größten Orcheſtrion welches ganze Kapellen
erſetzt findet man hier vor Fantaſie Artikel wie z B Bronce und
Majolika Wandbilder und ſonſtige Dekorationen aber auch Gebrauchsartikel
wie Damen und Herren Neceſſatres Arbeitstäſchchen Schmuck und
Handſchuhkaſten Photographie Albums Schreibzeuge Fruchtſchalen Stühle
Fußbänke Portemonnaies Cigarren Etuis Briefbeſchwerer Cigarrenkaſten
Rauchſervice Eiergläſer kurz alle dur denkbaren Gegenſtände mit und
ohne Muſik ſind auf Lager Zur Beluſtigung und Unterhaltung für die
Jugend findet man Spielſachen in der größten Auswahl Es iſt unmöglich
alle Gegenſtände dieſes Theiles der Ausſtellung anzuführen Um zu
erfahren was auf dieſem Gebiete hergeſtellt wird muß der Leſer ſchon
einen Gang nach dem Uhlig ſchen Geſchäſtshauſe unternehmen das kann
auch Jeder umſo eher weil das Beſichtigen der Ausſtellung ja nichts
toſtet Eine Zierde des Weihnachtstiſches Der Glorioſa Chriſtbaum
Unterſatz welcher nicht nur als Chriſtbaumſtänder dient und den Baum
mit feierlicher Muſik im Lichterglanze dreht zugleich aber außer der Feſt
zeit für Tafelauſſätze Deſſertplatten Aquarien c verwendet werden kann
ſei hier noch aufmerkſam gemacht Endlich ſind noch die Muſikinſtrumente
darunter auch ſolche die Nichtmuſikaliſche ohne Notenkenntniß ſpielen
können anzuführen
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Weihnachtspräsente
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
vinſichtlich der Anwendung der Tarifſtelle 39 Genehmigungen der Orls

golizeibehörden zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten des Stempelſteuergeſetzes vom
31 Juli 1895 ſind ſeit dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes in der Verwaltungspraxis

mannigfache Zweifel und Meinungsverſchiedenheiten zu Tage getreten durch welche
die Handhabung der Tarifſtelle eine unſichere und ungleichmäßige geworden iſt

Zur Herbeiführung eines thunlichſt gleichmäßigen Verfahrens in der Aus
egung und Anwendung der Tarifſtelle iſt deshalb in Zukunft Folgendes zu beachten

J Begriff der Luſtbarkeiten
Luſtbarkeiten im Sinne der Tarifſtelle 39 ſind alle der Ergötzung und Unter

haltung dienenden Veranſtaltungen und Vorführungen bei denen ein höheres Jnter
zſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft nicht obwaltet Unerheblich für den Begriff der
Luſtbarkeiten iſt der Zweck ihrer Veranſtaltung insbeſondere ob ſie zu patriotiſchen
kirchlichen gemeinnützigen wohlthätigen oder mildthätigen Zwecken ſtattfinden oder
nicht ferner ob die Luſtbarkeiten von einzelnen Perſonen oder ganzen Geſellſchaften
dargeboten werden ob die Veranſtaltung eine ge werbsmäßige iſt oder nicht

Als Luſtbarkeiten im Sinne der Tarifſtelle ſind hiernach insbeſondere zu er
achten ſofern ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei nicht obwaltet
Die Veranſtaltung von Tanzbeluſtigungen Concerten Theatervorſtellungen Geſangs
oder deklamatoriſchen Vorträgen Vorträgen auf dem Klavier einem mechaniſchen
oder anderen Muſikinſtrumente Vorſtellungen von Kunſtreitern Gymnaſtikern Equili
briſten Ballet und Seiltänzern Taſchenſpielern Zauberkünſtlern Bauchrednern
Kraftmenſchen das Halten von Karnſſels Schaukeln Würfel oder Schießbuden
Marionettentheatern das Schauſtellen von Menſchen und Thieren das Vorzeigen
von Panoramen Wachsfigurenkabinets Muſeen das Abbrennen von Feuerwerken die
Veranſtaltung öffentlicher Aufzüge Vereins und Schüleraufzüge Fackelzüge u ſ
Muſikaufführungen auf öffentlichen Straßen Plätzen und Wegen und dergl

Dagegen ſind die Darbietungen der Drehorgelſpiegel und anderer umher
ziehender Straßenmuſikanten als unter den Begriff der Tarifſtelle 39 fallende Luſt
barkeiten nur inſoweit anzuſehen als dieſe Perſonen Muſikaufführungen in geſchloſ
ſenen Räumen gegen Eintrittsgeld veranſtalten

II Nothwendigkeit der Genehmigungen der Ortspolizeibehörden
1 Jnſoweit gewerbsmäßig veranſtaltete Luſtbarkeiten in Frage kommen

richtet ſich die Genehmigungspflicht nach den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung
vom 1 Juli 1883 Bl S 177 Danach bedarf Derjenige einer ortspolizei
lichen Genehmigung der gewerbsmäßig Muſikaufführungen Schauſtellungen thea
traliſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten ohne daß ein höheres Intereſſe
der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet

a im Gemeindebezirk ſeines Wohn oder Niederlaſſungsortes von Haus zu
Haus oder auf öffentlichen Wegen Straßen Plätzen S 33 b R G

b im Umherziehen außerhalb ſeines Wohn oder Niederlaſſungsortes an einem
Orte von Haus zu Haus oder auf öffentlichen Wegen Straßen Plätzen oder an
anderen öffentlichen Wegen Straßen Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten

z B in Gaſt oder Schanklokalen 88 55 Nr 4 und 604 R G ver
anſtalten will

Jm Uebrigen entſcheiden über die Genehmigungspflicht die landesrechtlichen
Beſtimmungen

2 Die Frage inwieweit nicht gewerbsmäßig veranſtaltete öffentliche oder private
Luſtbarkeiten einer polizeilichen Genehmigungspflicht unterliegen richtet ſich nach den
beſtehenden Geſetzen und Polizeiverordnungen

3 Zur Abhaltung von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten auch für die gewerbs
mäßig veranſtalteten 8 330c R G bedarf es ſtets der Erlaubniß der Orts
polizeibehörde

Das Gleiche gilt durchweg von Luſtbarkeiten welche von Privat oder ge
ſchloſſenen Geſellſchaften veranſtaltet werden wenn zu ihnen auch andere Perſonen
als die Mitglieder oder die von dieſen eingeführten Gäſte Zutritt haben oder wenn
die Geſellſchaft ausſchließlich oder hauptſächlich zu dem Zwecke ſolche Luſtbarkeiten
zu veranſtalten zuſammengetreten iſt

Unterliegt nicht die Veranſtaltung der Luſtbarkeit ſondern nur der Text der
aufzuführenden Singſpiele Geſangs oder deklamatoriſchen Vorträge theatraliſchen

orſtellungen c der orts polizeilichen Genehmigung ſo findet die Tarifſtelle 89 keine
Anwendung

III Form der Genehmignugen
z allen Fällen in denen es nach dem zu II Geſagten zur Veranſtaltung einer

Luſtbarkeit der polizeilichen Genehmigung bedarf iſt dieſe ausſchließlich auf den
durch die Ziffer 14 C Nr 1 Abſatz 2 u 3 der Bekanntmachung vom 13 Febr 1896
betreffend die Ausführung des Stempelſtenergeſetzes S 78 der amtlichen Ausgabe
und die Ziffer 45 Abſatz 1 der Dienſtvorſchriften vom 14 Februar 1896 S 157
a a vorgeſchriebenen und mit dem Vordruck Genehmigung zur Veranſtaltung
einer Luſtbarkeit verſehenen Stempeldruckbogen zu ertheilen

Zur Verminderung des Schreibwerks iſt es ſtatthaft die Stempeldruckbogen
durch Benutzung eines entſprechenden Kautſchukſtempels unter Anwendung eines
metallographiſchen Vervielfältigungsverfahrens oder auf irgend eine andere Art durch
Aufdruck zu Formularen herzurichten Die Herſtellung von Formularen dadurch daß
Formulare auf die Stempeldruckbogen aufgeklebt werden iſt unzuläſſig Die Er
theilung der Genehmigung in irgend einer anderen Form namentlich in nicht ſchrift
licher Form durch Eintragung in ſogen Kontrolbücher durch Genehmigungen auf
Schriftſtücken zu denen Stempelmarken entwerthet ſind u f iſt nicht geſtattet

Der Verwendung von Stempeldruckbogen bedarf es aber in denjenigen Fällen
aicht in denen es ſich um ſtempelfreie Genehmigungen für Perſonen handelt die
nach S 5 des Stempelſteuergeſetzes Stempelfreiheit genießen z B bei Genehmigungen
für öffentliche Schulen vergl auch Geſ

IV Umfang der Genehmigungen
Als Regel iſt feſtzuhalten daß jede einzelne Luſtbarkeit auch einer beſonderen

Genehmigung bedarf Es iſt deshalb nicht zuläſſig für gewiſſe Luſtbarkeiten vor
tehmlich für Tanzbeluſtigungen die Genehmigung für einen längeren Zeitraum im
Voraus z B für ein ganzes Kalenderjahr zu ertheilen Nur wenn von demſelben
Unternehmer an demſelben Ort an auf einander folgenden Tagen Luſtbarkeiten wäh
zend längerer Zeiträume dargeboten werden z B mehrwöchige thegatraliſche Vor
ſtellungen einer Schauſpielergeſellſchaft in einer Stadt das Halten von Karouſſels
während mehrtägiger Jahrmärkte und Kirmeſſen u ſ iſt zu ſolchen ſich als ein
heitliche Luſtbarkeiten darſtellenden Veranſtaltungen nur eine Genehmigung zu
ertheilen und zwar auch dann wenn während des Zeitraumes für welchen die
Genehmigung gewährt iſt an dem einen oder dem anderen Tage zeitweiſe Unter
ſrechungen eintreten

V Anwendung des Steuerſatzes von 1,50 Mk und 0,50 Mk
Der Steuerſatz von 1,50 Mk hat als Regel zur Auwendung zu kommen und

iſt ausnahmslos ſtets dann zu entrichten wenn die Luſtbarkeit nicht von einem Einzel
unternehmer ſondern von einer Perfonenmehrheit Geſellſchaft Vereinen u ſ
zeranſtaltet oder in den unter IV erörterten Fällen für einen längeren Zeitraum
nachgefucht wird

Jn allen anderen Fällen iſt die Erhebung des geringeren Satzes von 0,50 M
nur ausnahmsweiſe und wenn beſondere Gründe zu einer Ermäßigung vorliegen
zeſtattet beiſpielsweiſe alſo dann wenn der zu erwartende Geſchäftsgewinn für den
Unternehmer vorausſichtlich nur ein geringfügiger ſein wird Bei Tanzluſtbarkeiten
iſt außerdem die Zubilligung des geringeren Steuerſatzes nur zuläſſig wenn ange
nommen werden kann daß an der zu genehmigenden Luſtbarkeit nur eine beſchränkte
Perſonenzahl Theil nehmen wird und die Theilnehmer den ärmeren Volksklaſſen
angehören Andere Umſtände z B der Zweck der Veranſtaltung ob die Luſtbarkeit
in der Stadt oder auf dem platten Lande ſtattfindet bei Tanzluſtbarkeiten die Größe
des Tanzlokals die Anzahl der zum Tanz aufſpielenden Muſiker die Dauer der
Tanzbeluſtigung ob bis 12 Uhr Nachts oder darüber kommen für die Frage der
Ermäßigung des Steuerſatzes nicht in Betracht

Die Gründe welche für die Zulaſſung des niedrigen Steuerſatzes von 0,50 M
beſtimmend geweſen ſind müſſen in Gemäßheit der Ziffer 7 Abſ 3 der Dienſt
vorſchriften vom 14 Februar 1896 S 131 und 182 der amtlichen Ausgabe ſowohl
an grbbriger Stelle in den Akten als auf den ertheilten Genehmigungen ſelbſt ver

merkt werden

5 12 a des Gef

VI Erſtattung gezahlter Stempel
Wenn die Ausführung einer genehmigten Luſtbarkeit ohne Verſchulden des

jenigen dem die Genehmigung ertheilt iſt unterbleibt z B ein Concert wegen un
ünſtiger Witterung ausfällt ſind die Provinzial SteuereDirektoren ermächtigt auf
rund des S 25 Abſ 2 des Stempelſteuergeſetzes den für die Genehmigung gezahlten

Stempel erſtatten zu laſſen
Berlin den 15 November 1896

Der Finanz Miniſter Der Miniſter des Jnnern
gez Miquel gez von der Recke

Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 16 December 1896

Die PolizeiVerwaltung
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in reicher Auswahl
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Preiſen

e z an a u e a n
19 December

Theod Lühr Hachf
Leipzigerstr 26

Nr 298

Brkannkmachung
betreffend Einlöſung der Zinsſcheine der 3 i Halle ſchen Stadtanleihe

vom Jahre 1892 Abtheilung 1 bis 3
Die zum 2 Januar 1897 fälligen obiger Anleihe werden von

dieſem Tage ab in Halle a/S bei unſerer Stadthauptkaſſe und Hermann Arn
hold Comp Bank Commandit Geſellſchaft in Berlin bei der Berliner
Hanudelsgeſellſchaft und der Bank für Handel und Jnduſtrie in Frankfurt

M bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduftrie und in Darmſtadt
bei der Bank für Haudel und Jnduſtrie eingelöſt werden

Halle aS den 17 December 1896
Der Magiſtrat

Staude

Brkannkmachung
1 Jn der Zeit vom 15 December er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Portemonnaies mit Jnhalt Schirme Stöcke Muffe 1 Meſſerchen Handſchuhe

1 Sammetkragen 1 Paar Hoſenträger 1 Schraubenmutter 1 Scheere 1 Hunde
halsband 1 Klemmer 1 Banknote 1 Frauenjacket 3 Tücher 1 ſilberne Cylinderuhr
1 Corallen Halskette 1 Doppelterzerol 1 Armband von Haaren 1 Pelzkragen
Schlüſſel Bücher 1 Mappe 1 Goldſtück baares Geld 1 Laterne

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Quittungsbuch des Halle ſchen Conſumvereins 1 ſilberne Cylinder Uhr mit

goldener Kette 1 ſchwarze Damenuhr Herzform mit goldener Kette 1 goldenes
Armband mit Perlen beſetzt 1 goldener Schmetterling mit Türkiſen beſetzt

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Neglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Polizei Gebäude Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 16 December 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen des Bücherabſchluſſes vom 23 bis 81

December d J für den Verkehr geſchloſſen
Wir machen die Jntereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die

Zinſen für das Jahr 1896 dem Guthaben per 1 Januar k J von Amtswegen zu
eſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer be
onderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit vom 1 Januar bis 14 Februar

k J nicht bedarf Die Berichtigung der in den Händen der Sparer befindlichen
Bücher kann erſt vom 15 Februar k J an erfolgen ſie wird aber ſchon vorher von
der Kaſſe bewirkt werden wenn das Abrechnungsbuch zum Zwecke der Abhebung
oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte

Halle a/S den 24 November 1896
Das Direktorium et ſtädtiſchen Sparkaſſe

l ze

Fleiſchverdingung
Am 21 d Mis Vorm 9 Uhr wird im Geſchäftszimmer der unter

zeichneten Garniſon Verwaltung Reilſtraße 128 Kaſerne 1 der Bedarf an Rind
Hammel Schweinefleiſch und Speck pp für die Menageküchen der hier
garniſonirenden Truppentheile auf die Zeit vom 1 Januar bis 30 Juni 1897 durch
die Königliche Jntendantur 4 Armee Corps öffentlich verdungen werden

Die Lieferungs Bedingungen liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und
können gegen Erſtattung der Copialienkoſten von uns bezogen werden

Königliche Garniſon Verwaltung

Bekanntmachung
Am Sonntag den 20 December und am 1 Weihnachtsfeiertag findet bei den

Poſtanſtalten in Halle Saale für den Verkehr mit dem Publikum von 8 bis 9 Uhr
Vormittags von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 4 bis 7 Uhr
Nachmittags Schalterdienſt ſtatt

Die Packetbeſtellung in Halle wird am 20 December und am 1 Weihnachts
feiertag wie an Werktagen erfolgen

Halle Saale den 16 December 1896
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor

Wehlack

Bekanntmachung
Am kommenden Sonntag den 20 dſs Mts

verkehren von Bahnhof Halle Clansthor aus die ſämmtlichen Vorortzüge nach
dem früheren Fahrplan

Betriebs Abtheilung Berlin
der Geſ m b H Lenz Co Stettin s

Hiermit bringe ich zur Kenntniss dass der Erweiterungsbau meines Ge
schäftshauses vollendet und in Betrieb genommen ist

Der Eingang zu den Geschäftsräumen befindet
Kleinschmieden

Ich habe in

Die darauf bezüglichen Bestimmungen bitte
einzusehen

Halle a den 18 December 1896

99000

den neuen Räumen eine mit allen Sicherheitsmitteln der
heutigen Technik ausgerüstete feuer und diebessichere Stahlkammer
errichten lassen welche ich dem Publikum zur Benutzung empfohlen halte

Reinhold Steckner Bankgeschäft

99999990909000990090909009000

m e

ſ oſfrieſ Hanmel Aen den
HammelGemüſeſl bis 81 Mart
pr 9 Pfd netto franco Nachnahme
Geräuch Ochſenzungen à Stck 8 M

franco in Beipackung
M J de Beer Emden
pazierſtöcke

in z ter Auswahl empfiehlt
F Eschke Leipzigerſtr 16

Kteinbaukasten

Holzbaukasten

in allen Größen
Albin Hentzoe

Schmeerſtraße

Vehaukelpferde

Holz u Pellpferde
bekannt billigſte

Preiſe

Albin Hentze
Schmeerſtraße

24

Kaufläden

Küchen
Kochmasehinen

größte Auswahl

Albin Hoentze
Schmeerſtraße

Laterna magica W

complet v 50 5 bis 9
Zauberkasten

in größter Auswahl

Alhin Hentze
Schmeerſtraße

V 24

sich von jetzt an in den

ich an meiner Kasse

V 5De De o o D D D D

ſämmtlich zum
Fahren ein

e 903B Wieder eingetroffen
2 W 4 FPellschaukkelpfercke
S L gerichtet mit Rädern Stück 8,50 10 12 18,50 15,50 18 Mt

c Fellſchaukelpferde Liſt rn Wehr2 Rolzscha uKelpferde
W Für die ſchon gekauften Pferde ſind die Räder abzuholen

S Billigfte Bezugsquelle für Spiel und Lederwaaren
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